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Kinder!
Menschen trugen
schon immer
Schmuck
Leute wollen sich damit unterscheiden
Bonn.UmdenHalsbaumelt ei-
ne Kette aus Bären-Zähnen,
Muscheln und getrockneten
Früchten. So etwas trugen
Menschen vor Tausenden von
Jahren tatsächlich!Dennschon
in der Steinzeit benutzten Leu-
te Schmuck. Der war allerdings
noch nicht aus Gold oder Sil-
ber. Sondern etwa aus Schne-
ckenhäusern, Samen, Steinen
oderebenTierzähnen.

Man wollte sich damals ver-
mutlich mit dem Schmuck
auch von anderen unterschei-
den und sich einzigartig ma-
chen, erklärtGabrieleUelsberg.
Sie leiteteingroßesMuseumin
der Stadt Bonn im Bundesland
Nordrhein-Westfalen.Dortgibt
es gerade eine Ausstellung zur
GeschichtedesSchmucks.

Im Laufe der Zeit begannen
die Menschen, auch Metall zu
benutzen.DieKeltenwarenvor
rund2000 Jahren zumBeispiel
super darin, Bronze herzustel-
len. „Für die Kelten waren gro-
ße, schwere Halsreifen ty-
pisch“, verrät die Fachfrau. Sie
waren aus Bronze gefertigt
oder aus Gold. Die Schmuck-
stücke sahen sich oft sehr ähn-
lich.

Daswar bei den Römern an-

ders. Der Schmuck der Römer
sieht oft ganz unterschiedlich
aus. Und zumTeil wirkt er sehr
modern. So als wäre er in un-
sererZeithergestelltworden.

Die römischen Frauen tru-
gen zum Beispiel Reifen und
Bänder an ihren Armen, Ohr-
ringe und Halsketten. Außer-
dem waren bei den Römern
Ringe beliebt - sowohl bei den
Frauen als auch bei den Män-
nern.

Schmuck ausGold
war sehr teuer

Aber nicht jeder Römer konnte
sich Schmuck aus Gold leisten.
Wer weniger Geld hatte, kaufte
sich Schmuck etwa aus Bronze.
„An der Art des Schmuckes
konnte man immer auch den
Rang und die Stellung erken-
nen, die jemand in der Gesell-
schaft hatte“, sagt die Fachfrau.
Werreichundmächtigwarund
eine hohe Stellung hatte,
konnte sich teuren Schmuck
aus Gold leisten. Die anderen
mussten billigeren Schmuck
nehmen.

Schon früher trugenvieleMenschengerneSchmuck.

Echtgeheimnisvoll
Das Landesmuseum präsentiert eine neue Ausstellung
Emden. Mannomann, das
Team vom Landesmuseum
legt ein schönes Tempo vor.
Erst vor kurzem hat der Muse-
umsdirektor eine Ausstellung
über die berühmteMoorleiche
„Bernie” eröffnet. Nun präsen-
tieren die Geschichtsforscher
schon wieder die nächste
Schau: Diesmal geht es umGe-
heimbünde. Habt ihr schon
mal etwas von den Freimau-
rern gehört? Es ist einMänner-

bund, den es schon seit 300
Jahren gibt. Die Brüder, so nen-
nen sich die Mitglieder, haben
damals geschworen, alles ge-
heim zu halten, was bei ihren
Treffen besprochen wurde.
Eben weil alles so geheimnis-
voll ist, ranken sich um die
Freimaurer viele Gerüchte. Es
gibt sogar Menschen, die glau-
ben, die Männer verspeisen in
ihren Tempeln kleine Kinder.
Das ist natürlich großer Blöd-

sinn, der Kindern nur Angst
machen soll. Die Freimaurer,
die es auchheutenochgibt, be-
schäftigten sich vielmehr mit
moralischenWerten.Diekennt
ihr bestimmt: Es sind zumBei-
spiel Menschlichkeit, Brüder-
lichkeit, Freiheit, Gerechtigkeit
und Toleranz. Das sind Werte,
die für alle Menschen wichtig
sind.Ganzegal,woaufderWelt
sie leben. Schaut euch die Aus-
stellungdochmalan! mkl

Quizfrage

Volleyball inEmdenboomt
Viele Mädchen und Jungen begeistern sich für den Sport
Emden.Den Ballmit einer kur-
zen Berührung der Hand über
ein Netz spielen - das ist das
Prinzip von Volleyball. Die
Sportart macht einer Menge
Kindern und Jugendlichen in
Emden großen Spaß. In den
letzten Monaten haben sich
viele in Vereinen angemeldet.
Das freut die Trainer. Wenn sie

viele Spieler haben, können sie
mehr Mannschaften aufstel-
len. Ihre Hoffnung ist, dass die
Mädchen und Jungen gut im
Volleyball werden. Dann kön-
nen sie später, wenn sie größer
sind, in den Erwachsenen-
Mannschaftenspielen.

In Emden gibt es zwei be-
sonders gute Mannschaften.

Ein Frauen-Team von Blau
Weiß Borssum und eine Män-
ner-Mannschaft der Volley-
ballgemeinschaft Emden spie-
len in hohen Ligen. Damit das
auch in Zukunft so bleibt, för-
derndieVereinedie jungenTa-
lente -mit Erfolg. Volleyball er-
lebt in Emden einen kleinen
Boom.

WusstestDu,
dass . . .

...auch Seemänner früher oft
Ohrringe aus Gold trugen? Die
Ohrringe waren für die Seeleu-
tepraktisch.

Die Seemänner waren oft
weit von Zuhause weg. Auf ih-
ren Reisen konnten sie aber
nicht viel Geld oder große
Schätze mitnehmen. Manche
Fachleute sagen: Die Ohrringe
waren also wie eine Art Spar-
schwein.

Außerdem war der Job auf
hoher See ganz schön gefähr-
lich. Wenn ein Seemann in der
Fremde starb, sollte wohl mit
dem goldenen Ohrring die Be-
erdigungbezahltwerden.

Abenteuer im
Freizeitpark

Berlin.Wervoneuchwarschon
einmal in einem Freizeitpark?
Dort gibt es Kulissen, wie auf
einer großen Bühne. Manch-
mal auch ein prächtiges
Schloss.

Jonathan, Kaja undMo erle-
beneinspannendesAbenteuer
in einem Vergnügungspark, in
dem schon lange keiner mehr
war. Warum, weiß niemand so
genau.DieErwachsenenhaben
einfach vergessen, dass es den
Park gibt. Das Buch heißt:
„Wenn der geheime Park er-
wacht, nehmt euch vor Scha-
balu inAcht“.

InderGeschichtevonOliver
Scherz gibt es eine rätselhafte
Hauptfigur - den Plastik-Clown
Schabalu. Dermag Kinder sehr
undkannesgarnichtfassen,als
gleich drei davon bei ihm vor
der Tür stehen. Er ziehtdieKin-
der magisch an, denn Jona-
than, Kaja undMowollen end-
lich wissen, ob er wirklich bloß
aus Plastik ist. Ob sie sein Ge-
heimnis lüften?

Freiheit undMusik imFernsehen
Das TV-Programm bietet in den nächsten Tagen so einiges
München.DieseWoche gibt es
im Fernsehen viele Abenteuer.
EinÜberblickderHighlights:

M Freiheit: Viele Amerikaner
lieben gebratene Truthähne.
Schrecklich, finden Reggie und
Jake. Kein Wunder, denn sie
sind selbst Truthähne. Ihr Plan:
Sie wollen ihre Artgenossen
retten, damit die nicht länger
imOfen knusprig braun gerös-
tet werden. Wie sie das anstel-
len, zeigt der Animationsfilm
„Free Birds - Esst uns an einem
anderen Tag“, zu sehen heute
beiVox.Start istum20.15Uhr.

M Advent, Advent: Bald ist
Weihnachten, das merkt man
auch im Fernsehen. Bei Super
RTL gibt es am Dienstag eine

„Schöne Bescherung“. Da ist
nur ein Haken: Familie Gris-
wold sorgt ständig für Chaos,
natürlich auch unterm Weih-
nachtsbaum. Start ist um 20.15
Uhr. Durcheinander gibt es

auch imKika in der Serie „Beu-
tolomäus und die vergessene
Weihnacht“. Darin bekommt
der Weihnachtsmann Ärger
mit einem fiesen Geschäfte-
macher, der nur Geld verdie-
nen will. Beginn ist am Don-
nerstagum18Uhr.

M Feuer: Alarm auf der Dra-
cheninsel! Ein Dieb hat das
Feuergras geklaut. Und ohne
dieses Gras können die Dra-
chenkeinFeuermehr spucken.
Ein Fall für Kokosnuss und sei-
ne Freunde. Gemeinsam zie-
hen sie in ein lustigesAbenteu-
er, umdenDieb zu fangen. Der
KiKA zeigt den Kinofilm „Der
kleineDracheKokosnuss - Feu-
erfeste Freunde“ am Freitag (2.
Dezember), ab 19.30Uhr.

Beutolomäus muss
Prinzessin Eleonore da-
von überzeugen, dass
Weihnachten auf kei-
nen Fall im Sommer ge-
feiertwerdenkann.

WertvolleAusstellungsstücke:DieSchau ist abSonntagzu sehen. EZ-Bild: Hasseler

WieheißtderSchmetterlingdes Jahres?
a) SilberneNeun

b) Goldene Acht

c) Bronzene Eins

RichtigistAntwortb)Gol-
deneAcht.DenNamenhat
derSchmetterlingbekom-
men,weileraufderUnter-
seitedesFlügelseinMuster
hat.Essiehtauswieeine
Acht.

Ersatz für
Windeln imAll

Washington. Nicht nur Klein-
kinder tragen Windeln. Son-
dern auch manche Erwachse-
ne. Zum Beispiel Astronauten.
Auf Flügen ins All kann man
nicht aufs Klo gehen.Wennein
Astronaut seine Raumstation
für einen Außeneinsatz ver-
lässt, gehtdasauchnicht.

Die Raumfahrtbehörde Na-
saausdenUSAsucht Ideen,wie
auf die Astronauten-Windeln
verzichten werden kann. Jeder
Mensch kann mitmachen und
seine Ideen bis zum 20. De-
zember der Nasa senden! Die
Nasa braucht ein System, dass
Pipi und Kot von Astronauten
sechsTage langsammelnkann.
Die aktuellen Windeln halten
höchstenseinenTag.
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